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Schlussfolgerungen des Rates zu den Prioritaten der
Europaischen Union fiir die dritte Tagung der
Umweltversammlung der Vereinten Nationen

Der Rat hat Schlussfolgerungen liber die Prioritaten der Europaischen Union fiir
die dritte Tagung der Umweltversammlung der Vereinten Nationen (UNEA-3)
(Nairobi, 4.-6. Dezember 2017) angenommen:

"UNTER HINWEIS darauf, dass die Umweltversammlung der Vereinten Nationen (die Umweltversammlung) des Umweltprogramms
der Vereinten Nationen das weltweit hdchste Entscheidungsgremium in Umweltfragen ist;

UNTER HINWEIS darauf, dass das Umweltprogramm der Vereinten Nationen die fiihrende weltweite Umweltbehdrde ist, die die
weltweite Umweltagenda bestimmt, die kohdrente Umsetzung der 6kologischen Dimension der nachhaltigen Entwicklung innerhalb
des Systems der Vereinten Nationen (VN) férdert und ihren Einfluss weltweit zugunsten der Umwelt einsetzt;

IN BEKRAFTIGUNG der von der Européaischen Union (EU) und ihren Mitgliedstaaten eingegangenen Verpflichtung, die Agenda
2030 und ihre Ziele fur nachhaltige Entwicklung, die Aktionsagenda von Addis Abeba lber Entwicklungsfinanzierung, das Pariser
Klimaschutziibereinkommen, das VN-Ubereinkommen iiber die biologische Vielfalt, Ubereinkiinfte iber Chemikalien und Abfélle
sowie andere Umweltiibereinkinfte in integrierter Weise umzusetzen; und IN DER FESTSTELLUNG, dass diese multilateralen
Verpflichtungen gezeigt haben, dass alle Mitgliedstaaten der Vereinten Nationen partnerschaftlich bei der Bewaltigung globaler
Fragen zusammenarbeiten mussen und kénnen;

UNTER HINWEIS auf die Schlussfolgerungen des Rates mit dem Titel "Eine nachhaltige Zukunft fir Europa: Reaktion der EU auf

die Agenda 2030 fir nachhaltige Entwicklung" vom 20. Juni 2017 [1], die einen bedeutenden Schritt auf dem Weg zu einer
ausgewogenen und integrierten Verwirklichung der Ziele fir nachhaltige Entwicklung darstellen;

UNTER BESONDERER HEVORHEBUNG des Engagements der EU und ihrer Mitgliedstaaten, gemeinsam mit anderen VN-
Mitgliedstaaten, dem privaten Sektor, der Wissenschaft und der Zivilgesellschaft eine aktive und fllhrende Rolle beim
Wissenstransfer und bei I6sungsorientierten Malinahmen zur Verwirklichung einer Kreislaufwirtschaft und eines nachhaltigen
integrativen Wachstums zu tGibernehmen;

IN ANERKENNUNG der Tatsache, dass Umweltverschmutzung ein dringendes weltweites Problem ist, das sich oft Giber
Landesgrenzen hinweg auswirkt und rein umweltspezifische Aspekte — wie wissenschaftlich nachgewiesen ist — weit tbersteigt,
indem sie auch die Gesundheit und das Wohlbefinden von Menschen, insbesondere schutzbedrftiger Gruppen, beeintréchtigt;

MIT BESONDEREM HINWEIS darauf, dass Schatzungen zufolge jedes Jahr weltweit 6,5 Mio. Menschen vorzeitig durch
Luftverschmutzung in Innenrdumen und im Freien sterben [2], 58 % der Durchfallerkrankungen auf Wasserverschmutzung oder
fehlenden Zugang zu sauberem Wasser und sanitaren Einrichtungen zuriickzufiihren sind [3], 2 Mrd. Menschen weltweit keinen
Zugang zu einem Entsorgungssystem fiir feste Abfalle haben [4], im Jahr 2010 vermutlich 4,8 bis 12,7 Mio. Tonnen
Kunststoffabfélle in die Ozeane gelangt sind Bl und 557 Wildtierarten sich in Plastiktreibgut im Meer verfangen oder es
aufgenommen haben el und sich die durch chemische Verschmutzung (fliichtige organische Verbindungen, Blei, Quecksilber)

verursachten Kosten auf 480 Mrd. USD belaufen U];

MIT BESONDEREM HINWEIS darauf, dass bei der Bekdmpfung der Umweltverschmutzung Pravention und friihzeitige Manahmen
Vorrang haben; EINGEDENK der in diesem Zusammenhang geltenden Prinzipien, nédmlich des Vorsorgeprinzips und des
Verursacherprinzips, und IN BEKRAFTIGUNG der Notwendigkeit ihrer wirksamen Umsetzung;

UNTER BETONUNG der Notwendigkeit, Umweltverschmutzung weltweit ebenso wie auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene



wirksam anzugehen, UNTER HERVORHEBUNG der Notwendigkeit verantwortlichen Regierungshandelns und unter VERFOLGUNG
eines kohérenten und integrierten Ansatzes —

DER RAT DER EUROPAISCHEN UNION —

1. BEGRUSST die bevorstehende dritte Tagung der Umweltversammlung zum ibergeordneten Thema "Auf dem Weg zu einem
sauberen Planeten”, mit der das Ziel verfolgt wird, ehrgeizige, wirksame und gemeinsame MalRnahmen zur Verhinderung und
Verringerung von Umweltverschmutzung zu unterbreiten, und WURDIGT die vom Umweltprogramm der Vereinten Nationen
geleistete Arbeit in Bezug auf die Bereitstellung wissenschaftlicher Informationen zu Fragen im Zusammenhang mit der
Umweltverschmutzung und zur Férderung von Politikkohdrenz, insbesondere den Bericht des Exekutivdirektors des
Umweltprogramms der Vereinten Nationen zu dem oben genannten Thema der dritten Tagung der Umweltversammlung, der einen
wesentlichen Beitrag darstellt;

2. HEBT HERVOR, welch auf3erordentlich hoher Stellenwert abgestimmten und ehrgeizigen MalRnahmen sowie einer breiten
internationalen Mobilisierung zur Bekdmpfung der Umweltverschmutzung zukommt, wobei den Zusammenh&ngen mit dem
Klimawandel, dem Verlust an biologischer Vielfalt und der Wistenbildung Rechnung zu tragen ist, um schadliche Auswirkungen
auf die Gesundheit und das Wohlbefinden der Menschen, auf Okosysteme und Lebewesen zu verhiiten und wesentlich zu
verringern, da Umweltverschmutzung sich auf die sichere Wasserversorgung und die Ernahrungssicherheit, die wirtschaftliche
Entwicklung und die soziale Gerechtigkeit, einschlieRlich gesundheitliche Chancengleichheit, auswirkt;

3. BEKRAFTIGT ERNEUT, dass zwischen Umwelt und Gesundheit eine starke Wechselbeziehung besteht und es deshalb wichtig
ist, das Vorgehen auf beide Komponenten abzustellen; RUFT die dritte Tagung der Umweltversammlung AUF, konkrete Aktionen
und MaRnahmen im Hinblick auf spezifische Problemstellungen zu beschliellen, die schadliche Auswirkungen auf die Gesundheit
und die Umwelt haben, wie Schwermetalle, antimikrobielle Resistenz, endokrin wirksame Schadstoffe und den zunehmenden
Einsatz gefahrlicher Schadlingsbekampfungs- und Diingemittel; ERKENNT AN, dass der Verlust an biologischer Vielfalt das
Gesundheitsrisiko um ein Vielfaches erhéht, nicht zuletzt auch, weil dadurch die Umweltprobleme verscharft werden;
UNTERSTREICHT den Nutzen fir Gesundheit und Wohlbefinden, der mit dem Schutz der biologischen Vielfalt und der
Wiederherstellung der geschadigten Okosysteme einhergeht;

4. HEBT HERVOR, dass alle VN-Mitgliedstaaten die Luftqualitét und die Luftqualitatstrends berwachen, ehrgeizige
Luftqualitétsziele festlegen und Strategien und MalRnahmen fir die einschlagigen Sektoren einfihren missen; FORDERT alle
Mitgliedstaaten der VN-Wirtschaftskommission fiir Europa (UNECE) AUF, dem Ubereinkommen iber weitrdumige
grenziiberschreitende Luftverunreinigung und den dazugehdrigen geanderten Protokollen beizutreten und sie vollstédndig
umzusetzen und die Zusammenarbeit der Vertragsparteien des Ubereinkommens mit dhnlichen regionalen Foren weltweit zu
unterstitzen; UNTERSTREICHT, wie wichtig es ist, ein Hochstmal} an Synergien zwischen den Strategien fir Luftqualitdt und den
Strategien fir Klimaschutz, Chemikalienmanagement und Abfallbewirtschaftung, biologische Vielfalt, Gesundheit, Verkehr, Energie
und Landwirtschaft zu erzielen; und BETONT, dass die Umsetzung des Pariser Klimaschutziibereinkommens einen erheblichen
Beitrag zur Bekdmpfung der Luftverschmutzung leistet;

5. HEBT HERVOR, wie wichtig die Gewahrleistung von hochwertigem Oberflachen- und Grundwasser ist und dass MalRnahmen
ergriffen werden miissen, um die regelmaRige Uberwachung und Bewertung der Wasserqualitat zu verbessern und die
Wasserverschmutzung zu verhindern und zu verringern, indem so weit wie méglich wirksame MaRnahmen an den Gefahrenquellen
durchgefuhrt und die Anstrengungen zur Verringerung des Anteils an Abwasser, das unbehandelt oder unzureichend behandelt in
die Umwelt gelangt, beschleunigt werden; BETONT den hohen Stellenwert der internationalen Zusammenarbeit im Bereich Wasser
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und ERMUTIGT die VN-Mitgliedstaaten, der UNECE-Wasserkonvention ©l und ihren einschlagigen Protokolle sowie der Gewasser-

Konvention der VN Bl beizutreten und diese umzusetzen;

6. BEKRAFTIGT das Bekenntnis der EU und ihrer Mitgliedstaaten zu der auf der Ozean-Konferenz der VN angenommenen

Erklarung "Our ocean, our future: call for action" rol (Unsere Ozeane, unsere Zukunft: Aufruf zum Handeln) und BEGRUSST die

auf dieser Konferenz eingegangenen freiwilligen Verpflichtungen zur Bekampfung der Meeresverschmutzung; BETONT, dass
dringend gegen alle Arten von Meeresverschmutzung vorgegangen werden muss, insbesondere die Verschmutzung durch
landseitige Tatigkeiten im Einklang mit dem Ansatz "von der Quelle bis zum Meer", einschlieRlich Ndhrstoffbelastung,
unbehandeltes Abwasser und gefahrliche Stoffe, Abfélle im Meer mit besonderem Augenmerk auf Plastik- und Mikroplastikabfalle
sowie Larmbelastung und Versauerung der Ozeane; und RUFT die VN-Mitgliedstaaten dazu AUF, Malinahmen und Anreize —
auch in Form von Rechtsvorschriften — auszuarbeiten und anzunehmen, um die Entstehung von Mikroplastik aus bekannten
Hauptquellen schrittweise zu unterbinden, die Produktion von Plastik zu verringern und dessen nachhaltige Verwendung sowie
den Austausch bewahrter Verfahren weltweit zu férdern;

7. UNTERSTREICHT, dass die VN-Mitgliedstaaten und die einschlagigen VN-Organisationen gegen die Bodenverunreinigung und
Bodenkontamination aus diffusen Quellen und Punktquellen und deren weit reichende Konsequenzen, etwa sekundare
Luftverschmutzung, Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit, die Landwirtschaft, die Lebensmittelsicherheit, die biologische



Vielfalt und Okosysteme sowie Verschmutzung durch Stickstoffverbindungen, vorgehen miissen; STELLT FEST, dass die
Bodenverunreinigung und ihre Auswirkungen auf Umwelt und Gesundheit sehr wenig bekannt sind; und ERSUCHT darum, dies
auf der 3. Tagung der Umweltversammlung zu thematisieren;

8. HEBT HERVOR, welch eine wichtige Rolle der verantwortungsvolle Umgang mit Chemikalien und Abfallen wahrend ihres
gesamten Lebenszyklus spielt, wenn es darum geht, das Wohlergehen der Gesellschaft sicherzustellen, einschlagige Ziele der
Agenda 2030 zu verwirklichen und zu einer Kreislaufwirtschaft iberzugehen und dabei nicht auRBer Acht zu lassen, dass die
zunehmende weltweite Herstellung und Verwendung von Chemikalien und der steigende globale Handel damit eine immer stérkere
Belastung fir alle Lander, insbesondere fir Entwicklungslédnder darstellen; UNTERSTREICHT zudem die Rolle, die der
nachhaltigen Chemie und anderen Anséatzen und L&sungen, beispielsweise den sicheren nichtchemischen Alternativen, bei der

Bewaltigung dieser Herausforderungen zukommen kénnte, so wie es in der Resolution 2/7 der Umweltversammlung o dargelegt
wurde; APPELLIERT AN die VN-Mitgliedstaaten, das Wissen tber gefdhrliche Stoffe zu vermehren, die Informationen tber
Chemikalien in Produkten stérker auszutauschen und gefahrliche Chemikalien durch unbedenklichere Alternativen zu ersetzen;
BEGRUSST das Inkrafttreten des Ubereinkommens von Minamata; und RUFT alle VN-Mitgliedstaaten dazu AUF, das
Ubereinkommen zu ratifizieren und auf seine wirksame Umsetzung hinzuarbeiten;

9. UNTERSTREICHT, dass es erforderlich ist, Gemeinden in Programme zur Verhinderung und Verringerung der
Umweltverschmutzung in Stadten einzubinden und die Bildung von Biindnissen zur Férderung von bewahrten Verfahren,
technologischen Innovationen und verantwortungsvoller Verwaltung zu unterstiitzen, wobei die Bedeutung der Umsetzung des
Ziels fur nachhaltige Entwicklung Nr. 11 der Agenda 2030 zu betonen ist; und RUFT dazu AUF, die Neue Stédteagenda
umzusetzen, in der unter anderem auf die Luft-, Wasser- und Meeresverschmutzung, die Bodenverunreinigung und die
Larmbelastung, die Notwendigkeit einer nachhaltigen verantwortungsvollen Abfallbewirtschaftung sowie die nachhaltige
Landnutzung eingegangen wird;

10. UNTERSTREICHT, dass grundlegende Verénderungen in der Art und Weise, wie unsere Gesellschaften Glter und
Dienstleistungen erzeugen und verbrauchen, erforderlich sind, um konkrete Ergebnisse im Bereich der weltweiten Verhinderung
und Verringerung der Umweltverschmutzung zu erreichen; dies umfasst die Férderung einer umweltbewussten Lebensweise,
nachhaltige Finanzierung und Kreislaufwirtschaft durch Oko-Innovation, den Austausch von Informationen {iber die Nachhaltigkeit
von Produkten, Anséatze, die dem Prinzip "verringern-wiederverwenden- recyceln" folgen, 6kosystembasierte Konzepte, integrierte
Lebenszykluskonzepte sowie die Entwicklung neuer Technologien und Geschéaftsmodelle zur Verwirklichung einer
ressourcenschonenden Wirtschaft mit geringen CO2-Emissionen; zudem muss beim Austausch von bewahrten Verfahren und
Fachwissen mit den Beteiligten zusammengearbeitet werden; FORDERT MIT NACHDRUCK, diese Ansétze auf der 3. Tagung der
Umweltversammlung zu unterstiitzen; und BEGRUSST die Absicht des Internationalen Ausschusses fiir
Ressourcenbewirtschaftung (International Resource Panel), einen Beitrag zur 3. Tagung der Umweltversammlung zu leisten und
eine Bewertung der weltweiten Ressourcennutzung und der Verknipfung zwischen Ressourceneffizienz und Verringerung der
Umweltverschmutzung vorzunehmen;

11. SIEHT der Annahme einer ehrgeizigen, pragnanten und auf Malnahmen ausgerichteten Ministererkldrung auf der 3. Tagung
der Umweltversammlung ERWARTUNGSVOLL ENTGEGEN, in der das politische Bekenntnis aller VN-Mitgliedstaaten zur
wirksamen Bekdmpfung der Umweltverschmutzung, einschlieBlich der grenziiberschreitenden Umweltverschmutzung, zum
Ausdruck kommt;

12. UNTERSTREICHT, dass die internationale und regionale Zusammenarbeit weiter verstarkt und verbessert werden muss, um
die Umweltverschmutzung auf integrierte Weise erfolgreich anzugehen, die Vernetzung zu unterstiitzen und weitere Synergien im
Rahmen der einschldgigen VN-Gremien, multilateralen Umweltiibereinkommen und internationalen Initiativen zu ermitteln; und
ERSUCHT darum, dass auf der 3. Tagung der Umweltversammlung dem Umweltprogramm der Vereinten Nationen das Mandat
erteilt wird, ein Aktionsprogramm zur Verhinderung und Verringerung der Umweltverschmutzung zu erstellen, sofern zweckmagig
unter Nutzung vorhandener Mechanismen;

13. BEGRUSST die Initiative des Umweltprogramms der Vereinten Nationen, im Zusammenhang mit der 3. Tagung der
Umweltversammlung gehaltvolle freiwillige Zusagen und Verpflichtungen fiir MaBnahmen zur Verhinderung und Verringerung der
Umweltverschmutzung einzufordern, da diese Verpflichtungen einen wichtigen Teil der Ergebnisse der 3. Tagung der
Umweltversammlung ausmachen und ihre Ausrichtung auf MaRnahmen stérken werden; BEGRUSST die bereits abgegebenen
Zusagen und Verpflichtungen; und RUFT alle VN-Mitgliedstaaten, die einschlagigen VN-Gremien, die Zivilgesellschaft, die
Wissenschaft und die Privatwirtschaft dazu AUF, ihre globalen ehrgeizigen Zielsetzungen und ihr I[6sungsorientiertes Handeln
unter Beweis zu stellen;

14. RUFT die EU und ihre Mitgliedstaaten dazu AUF, im Vorfeld der 3. Tagung der Umweltversammlung spezifische Malnahmen
zur Bekdmpfung der Umweltverschmutzung zu unterbreiten, damit bereits einschlagige freiwillige Verpflichtungen im
Zusammenhang mit der 3. Tagung der Umweltversammlung vorliegen;

15. BETONT, wie wichtig Bildung, lebenslanges Lernen und die Sensibilisierung der Offentlichkeit fir Umweltherausforderungen



sind, um die persoénliche Verantwortung fur die Verhinderung und Verringerung der Umweltverschmutzung durch
umweltbewusstere Lebensweisen und Verbrauchsmuster zu verdeutlichen; ERSUCHT in diesem Zusammenhang das
Umweltprogramm der Vereinten Nationen Orientierungen in Bezug auf die Informationen Gber die Nachhaltigkeit von Produkten an
die Hand zu geben; und HEBT HERVOR, dass die Ergebnisse der 3. Tagung der Umweltversammlung einer breiten Offentlichkeit
in ansprechender und versténdlicher Weise kommuniziert werden miissen, sodass jede Person verstehen kann, welchen
Stellenwert die Verhinderung und Verringerung der Umweltverschmutzung hat und wie dies ihrer Gesundheit, ihrem Wohl und
ihrem Lebensumfeld zugute kommen wird, und vermittelt wird, auf welche Weise das Umweltprogramm der Vereinten Nationen und
die Umweltversammlung einen wesentlichen, positiven Unterschied fiir den Planeten und das Alltagsleben der Menschen macht;

16. BEGRUSST die standige Einladung der VN-Generalversammlung an den Prasidenten der Umweltversammlung der VN zur
Teilnahme an den Sitzungen des Hochrangigen politischen Forums fiir nachhaltige Entwicklung; HEBT HEVOR, dass die
Umweltversammlung dazu beitragt, politische Orientierungshilfe bereitzustellen und politische MaRnahmen festzulegen, um die
neuen und bestehenden Umweltherausforderungen bei der Umsetzung der Ziele fur nachhaltige Entwicklung zu bewaltigen;
BETONT, dass die Verhinderung und Verringerung der Umweltverschmutzung fiir die Verwirklichung der Agenda 2030
unerlasslich sind; und RUFT DAZU AUF, auf der 3. Tagung der Umweltversammlung klare politische Signale im Zusammenhang
mit der detaillierten Uberpriifung der Ziele fir nachhaltige Entwicklung Nr. 6, 7, 11, 12 und 15 in der Sitzung des Hochrangigen
politischen Forums fiir nachhaltige Entwicklung im Jahr 2018 auszusenden."

[1] Dok. 10370/17.

[2] Bericht "Towards a Pollution-Free Planet" (Auf dem Weg zu einem sauberen Planeten) (2017), Seite |ll.
[3] Bericht "Towards a Pollution-Free Planet" (Auf dem Weg zu einem sauberen Planeten) (2017), Seite |Il.
[4] Bericht "Towards a Pollution-Free Planet" (Auf dem Weg zu einem sauberen Planeten) (2017), Seite |ll.
[5] J.R. Jambeck und andere: Plastic waste inputs from land into the ocean (Science, 13. Februar 2015).

[6] S. Kiihn und andere: Deleterious Effects of Litter on Marine Life, in: M. Bergmann und andere: Marine Anthropogenic Litter
(Springer, 2015).

[7] Bericht "Towards a Pollution-Free Planet" (Auf dem Weg zu einem sauberen Planeten) (2017), Seite |I.

[8] Ubereinkommen zum Schutz und zur Nutzung grenziiberschreitender Wasserlaufe und internationaler Seen, Helsinki 1992.
[9] Ubereinkommen iber das Recht der nichtschifffahrtlichen Nutzung internationaler Wasserlzufe, New York 1997.

[10] Billigung durch die Resolution 71/312 der VN-Generalversammlung vom 6. Juli 2017.

[11] UNEA 2/7 "Sound management of chemicals and waste" (Verantwortungsvoller Umgang mit Chemikalien und Abfallen).

Press office - General Secretariat of the Council of the EU
Rue de la Loi 175 - B-1048 BRUSSELS - Tel.: +32 (0)2 281 6319
press@consilium.europa.eu - www.consilium.europa.eu/press



mailto:press@consilium.europa.eu
https://www.consilium.europa.eu/press

	PRESS
	Schlussfolgerungen des Rates zu den Prioritäten der Europäischen Union für die dritte Tagung der Umweltversammlung der Vereinten Nationen
	Der Rat hat Schlussfolgerungen über die Prioritäten der Europäischen Union für die dritte Tagung der Umweltversammlung der Vereinten Nationen (UNEA-3) (Nairobi, 4.-6. Dezember 2017) angenommen:


